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Holger Schüler ist auf Tournee. Foto: Schüler

Oberreichenbach-Würz-
bach. Das Würzbacher 
Bauerntheater darf mit meist 
ausverkauften Veranstaltun-
gen, einer gut besuchten Vater-
tagshocketse und motivierten  
Helfern auf ein erfolgreiches 
Jahr  zurückblicken. 

Nach den für den Verein 
schwierigen,   von Corona ge-
prägten Jahren ging es 2022 
wieder aufwärts. Ein besonde-
rer Höhepunkt war die Vater-
tagshocketse im Mai 2022.  „Die 
Gäste haben uns fast überrollt“, 
so Vorsitzender Martin Reichle. 

So viele Proben wie noch nie
Wolfgang Pfrommer, Ehrenvor-
sitzender und Regisseur, be-
richtet von einer erfolgreichen 

Saison mit dem Stück „Älles 
wäge am Geld“, mit 17 Auftrit-
ten im Theaterhaus und drei 
Auswärtsspielen. Aufgrund von 
Corona sei ein Stück noch nie 
so sehr geprobt worden, erzählt 
er weiter.

 Insgesamt belaufe sich die 
Zuschauerzahl der Theater-
abende auf circa  3500 Gäste. 
Pfrommer schloss seinen Be-
richt mit der überraschenden 
Nachricht, dass  er nach mehr 
als 60 aktiven Jahren sein Amt 
als Regisseur niederlege. 

In seinem Bericht betont der 
Geschäftsführer des Vereins 
Matthias Pfrommer, dass das 
Bauerntheater mit  seinen Fa-
cetten  breit aufgestellt ist. Die 
Theaterveranstaltungen stel-

len nach wie vor das Haupt-
standbein des Vereins dar.  

Ehrungen und Wahlen 
Im Rahmen der Versammlung 
wurden für die 25-jährige Mit-
gliedschaft Nicole Burkhardt, 
Simone Klink, Kassiererin Re-
becca Maisenbacher, Patrick 
Pfrommer, Miriam Reich, Ra-

mona Gascoyne und Sibylle 
Schröder geehrt. 

 Im Rahmen der Hauptver-
sammlung des Trachtengaus 
am 5. März war bereits der Ver-
ein Würzbacher Bauerntheater  
1992 für seine 25-jährige Mit-
gliedschaft im Trachtengau 
Schwarzwald geehrt worden. 

Aus dieser Mitgliedschaft 

ergeben  weitere Ehrungen für 
25 Jahre: Jens Bauer, Werner 
Hölzle, Christina Kirsten, Si-
mone Klink, Erika Kusterer, 
Werner Kusterer, Simon Kuste-
rer, Brigitte Luz, Dorothee Luz, 
Walter Pfrommer, Matthias 
Pfrommer, Milena Pfrommer, 
Monika Pfrommer und Wolf-
gang Pfrommer. 

 Ehrungen für 40 Jahre:  Da-
niela Reichle, Martin Reichle 
und Heiderose Reichle. 

Zur Überraschung der An-
wesenden und des Geehrten 
folgte zudem eine Ehrung des 
Trachtengaus für den  Vorsit-
zenden  Martin Reichle. Ihm 
wurde die Heinrich-Hansja-
kob-Medaille in Silber für sein 
großes Engagement zur Pflege 
des Trachtenbrauchtums ver-
liehen. 

Sowohl der stellvertretende 
Vorsitzende Jens Bauer als auch 
Kassiererin Rebecca Maisenba-
cher und Jugendleiter Wilhelm 
Schuurmann stellten sich für 
eine weitere Amtszeit zur Ver-
fügung und wurden einstim-
mig bestätigt. Auch die Aus-
schussmitglieder Michael 
Pfrommer und Brigitte Luz, die 
ebenfalls das Amt der Musiklei-
terin innehat, wurden einstim-
mig wiedergewählt.

 Ein erfolgreiches Jahr und einige dicke Überraschungen 
Besondere Ehrung und unerwartete Ankündigung: 
Bei der Versammlung des Würzbacher 
Bauerntheaters ging es spannend zur Sache.

Die Mitglieder des Würzbacher Bauerntheaters, die für die 25-jährige beziehungsweise 40-jährige Mit-
gliedschaft im Trachtengau Schwarzwald geehrt wurden. Foto: Bauerntheater

portfähig versorgt und vorbe-
reitet. Dabei spielt der Wärme-
erhalt eine große Rolle.  Die Pa-
tientenversorgung übernahm  
das Team des DRK Ortsvereins 
Neubulach – Neuweiler, die 
Feuerwehr Neubulach unter-
stützte und sorgte für Logistik, 
Kommunikation und den 
Transport aus dem Stollen. 

Der Stollen birgt viele Be-
sonderheiten für die Rettungs-
kräfte. So muss die Fahrzeug-

Aufstellung genau koordiniert 
werden, um den Abtransport 
der Verletzten zu gewährleis-
ten.Die Wege sind lange und 
unwegsam, teilweise steht das 
Wasser im Stollen 20 bis 30 
Zentimeter  hoch. 

Doch das ist noch nicht al-
les: Die Kommunikation in den 
Berg hinein, kann nicht wie 
sonst über Funkgeräte gewähr-
leistet werden. So kommen bei 
der Feuerwehr Neubulach hier 

Feldfernsprecher aus der Bun-
deswehr zum Einsatz. Die Ver-
kabelung erfolgt über eine Ka-
beltrommel mit 800 Meter Ka-
bel, die auf eine Trägerplatte 
montiert ist. Mit diesen Funk-
geräten wird ein Meldekopf im 
Stollen gebildet und darüber 
die Rettung koordiniert.

Schlussendlich wurde der 
Patient mittels einer Seilrut-
sche schonend aus dem Ziegel-
bachtal transportiert. Lauter 

kleine Kniffe, um eine mög-
lichst reibungslosen Ablauf 
und somit  Sicherheit zu ge-
währleisten. 

Für Feuerwehr und Ret-
tungsdienst war die Übung mit 
knapp vier Stunden sehr lange, 
für die Spezialisten der Höh-
lenrettung eher kurzweilig. So 
rechnen die Höhlenretter für 
eine Rettung aus einem Tunnel 
oder Stollen, mit dem circa 
zehnfachen der Anmarschzeit.

Neubulach. In Zusammen-
arbeit mit der Stollengemein-
schaft Neubulach,  der Höhlen-
rettung Baden-Württemberg, 
dem DRK Ortsverein Neubu-
lach-Neuweiler, den Einsatzab-
teilungen aus Altbulach und 
Neubulach sowie der Füh-
rungsgruppe, wurde unlängst 
bei einer  anspruchsvollen Ret-
tungsübung im Neubulacher 
Wasserstollen der Ernstfall ge-
probt.

Regelmäßige Übungen 
für die Sicherheit
Die Übungen sind Teil eines Si-
cherheitskonzepts und dienen 
den Besuchern und allen Stol-
len-Enthusiasten. Für die opti-
male und schnelle Rettung 
wurde ein Sonderalarmplan für 
das Bergwerk bei der Integrier-
ten Leitstelle in Calw hinter-
legt. Dieser genau festgelegte 
Ablauf wird regelmäßig geübt, 
überprüft und überarbeitet.

Im Stollen finden zwischen 
Mai und Oktober Erlebnisfüh-
rungen mit Kleingruppen von 
bis zu acht Personen statt. Die 
Besuchergruppen begeben sich 
dabei gemeinsam mit den spe-
ziell geschulten Führern der 
Stollengemeinschaft tief in die 
Neubulacher Bergwelt. Ohne 
Strom, Licht, Kommunikation 
und in teilweise sehr nassen 
und engen Gängen und Stiegen 
erkunden die Besucher die 
Stollen.

unfall im Bergwerk 
simuliert
Angenommen wurde bei der  
Übung ein Sturz, bei dem sich 
die Person schwere Verletzun-
gen zugezogen hat und somit 
nicht mehr gehfähig war. Koor-
diniert durch Führungskräfte 
außerhalb des Stollens wurde 
der Patient  im Stollen trans-

Wenn unter Tage ein Unglück geschieht
Die Feuerwehr Neubulach, der DRK Ortsverein Neubulach und die Stollengemeinschaft Neubulach  meisterten im engen 
Schulterschluss mit Höhlenspezialisten eine schwierige Übungsrettung aus dem  Neubulacher Wasserstollen.

Beim Neubulacher Wasserstollen probten  DRK und Feuerwehr den Ernstfall gemeinsam mit der Höhlenrettung. Foto: FF Neubulach / DRK Neubulach

bad Teinach-Zavelstein. Mit 
einer neuen Live-Show kommt 
der Hundeerziehungsberater  
Holger Schüler am Samstag, 20. 
Mai, ab 20 Uhr ins Konsul Niet-
hammer Kulturzentrum (Ko-
Ni) nach Bad Teinach-Zavel-
stein.  Die Arbeit in einer Auf-

fangstation für schwererzieh-
bare Hunde, mehr als zwölf Jah-
re Berufserfahrung bei der 
Hunderettungsstaffel und eine 
fundierte Ausbildung zum 
Hundetrainer, haben Holger 
Schüler zum Experten ge-
macht. 

 Seit mehr als 25 Jahren be-
treut er nun Hunde und dessen 
Besitzer – viel „Futter“ für 
einen unterhaltsamen Abend. 

Auch etwas zu lachen
Tickets gibt es ab 23 Euro über 
die Teinachtal-Touristik, Re-

servix  oder an der Abendkasse. 
Neben Tipps für Fußgänger 
und Radfahrer zum Umgang 
mit aggressiven Hunden, gibt 
es garantiert auch dann etwas 
zu lachen, wenn man sich die 
Vierbeiner sonst lieber aus der 
Ferne betrachtet.

Hundeerziehungsberater kommt nach Zavelstein 
Holger Schüler geht mit seinem vierbeinigem Begleiter Dakota auf Tournee – und gastiert auch im KoNi. 

Viele Einsatzkräfte waren bei der Übung dabei. 
Foto: FF Neubulach / DRK Neubulach

Mit einer Seilrutsche retteten die Kräfte die verletzte Person. 
Foto: FF Neubulach / DRK Neubulach

Wildberg. Ein schwer verletz-
ter Motorradfahrer und etwa 
1200 Euro Sachschaden sind 
die Bilanz eines Verkehrsunfal-
les am Donnerstagabend im 
Bereich Wildberg. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen der Polizei 
war ein 81-jähriger Fiat-Fahrer 
gegen 18.30 Uhr auf der Lan-
desstraße 349 aus Richtung 
Wildberg kommend unterwegs. 
Er fuhr in die Einmündung mit 
der Landesstraße 348 nach 
links, in Richtung Wart, ein. Ein 
aus Richtung Wart heranna-
hender bevorrechtigter 62-jäh-
riger Kawasaki-Fahrer erkann-
te die Situation, leitete eine 
Bremsung ein, kam zu Fall und 
prallte gegen den Fiat. Der 62-
Jährige zog sich hierbei schwe-
re Verletzungen zu und musste 
mit dem Rettungshubschrau-
ber in eine Klinik gebracht wer-
den, teilte die Polizei mit.

Biker schwer 
verletzt

Wildberg. Die Volkshoch-
schule Oberes Nagoldtal  lädt in 
Kooperation mit der  Kassen-
ärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg am  Donnerstag, 
11. Mai, von 18 bis  20 Uhr zu 
einem Vortrag zum Thema 
Wechseljahre ein.   Vielen  Fra-
gen   wird Medizinerin Waltraud 
Weiland, Fachärztin für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe,  
auf den  Grund gehen.   Am Ende 
der Phase, in der eine Schwan-
gerschaft möglich ist, geht die 
Produktion der Sexualhormone 
zu Ende. Dies geht bei vielen 
Frauen mit  körperlichen, psy-
chischen und sozialen Proble-
men  einher.   Es besteht die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen. 
Veranstaltungsort ist das Bil-
dungszentrum  in Wildberg. Der 
Eintritt ist frei.  Anmeldung 
unter Telefon 07452/9 31 50 
oder www.vhson.de. 

Fit  durch die 
Wechseljahre


